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Freitag, den4. Juli ILM.
Deutschland.

Stuttgart, 3. Juli . Im GeschäftsordnugsLusschußdes
Landtags wurde in einer Reihe von Fällen die Genehmigung
zur Strafverfolgung des sozialdemokratischen Abgeordneten Dr.
Kurt Schuhmacher nicht erteilt , jedoch wegen einer Beleidigung
des Abgeordneten, jetzigen Staatspräsidenten Bazille gestattet,
nachdem die Sozialdemokratie den Antrag auf Versagung der
Strafverfolgung zurückgezogen hat . Auch bezüglich des Kom¬
munistischenAbg. Schneck wurde in zahlreichen Fällen die Ge¬
nehmigung zur Strafverfolgung versagt und in einem Falle
gegen die Stinrmen der Sozialdemokratie und der kommunisti¬
schen Partei erteilt . Die Staatsanwaltschaft wird amgewie-
sen, bei den Gerichten keine Anträge auf Weiterverfolgung der
Sachen zu stellen. Als Referent für eine neue Geschäftsord¬
nung des Landtags wurde der Abg. Keil bestimmt.

Stuttgart , 3. Juli . Die „Schwäb. Tagwacht" hatte die
Behauptung , Staatspräsident Bazille habe den württ . Gesand¬
ten in Berlin , Hildenbrand, ohne Mitwirkung des Staats¬
ministeriums abberufen, darauf gestützt, daß das Stuttgarter
Zentrumsblatt über die Abberufung mchts mitzuteilen wisse.
Das „Deutsche Volksblatt" holt dies nun nach und wendet sich
dabei auch gegen die Behauptung , der Gesandte Hildenbrand
habe keiner der bisherigen Regierungen zu irgendwelchen Be¬
anstandungen Anlaß gegeben. Auch den Vorwurf des reinen
Willkürakts weist das Blatt zurück und erinnert daran , >daß
für die Sozialdemokratie Politische Gründe nicht fern waren,
als sie seinerzeit Hildenbrand als württ . Gesandten Präsen¬
tierte.

München, 3. Juli . Wie die „Münchner Post" meldet,
wurde in der Generalversammlung des sozialdemokratischen
Vereins München ein Antrag einstimmig angenommen, daß
alb: Parteigenossen aus der Partei ausgeschlossen werden sol¬
len, die in Wort und Schrift gegen die Achtstundenarbeit Stel¬
lung nehmen.

Berlin, 3. Juli . Vom Reichskabinett sind 7 Millionen
Goldmark bereitgestellt zur Unterstützung der in das besetzte
Gebiet zurückkehrendenAusgewiesenen. — Die Kommunisten
rufen zum Versassungstage, dem 11. August, an dem die öffent¬
lichen Versammlungen und Umzüge freigegeben sind, zu Mas¬
sendemonstrationen des Proletariats im Reiche für die Dik¬
tatur der Arbeiterklasse und für den Anschluß an Sowjet-
Rußland ans.

Die Völkischen in Bayern gegen den Justizmimster.
München, 3. Juli . Die Völkischen hatten gestern im Bay¬

erischen Landtag erklärt, daß sie von dem neuen Kabinett den
Jnsttzminister Gürtner ablehnen. Der Grund der Ablehnung
ist bei den Völkischen darin zu suchen, daß sie bei dem Justiz¬
ministerium einen Versuch machten, die Disziplinarverfahren
gegen die im völkischen Dienste beschäftigten Beamten sistieren
zu lassen. Dieser Versuch ist ihnen indes nicht gelungen. Es
scheint, daß die Völkischen nicht wissen, daß die Justizverwal¬
tung lediglich die Richter für die Disziplinarverfahren stellt und
keinerlei Einfluß auf den Gang der Dinge hat . Die Völkischen
lasten aber andererseits aus ihrer Haltung erkennen, daß sie
von der Justizverwaltung eine einseitige Stellungnahme zu
ihren Gunsten erwarten . — Politisch bemerkenswert ist ter
Vorstoß der Völkischen vor allem deshalb, weil Gürtner der
ausgesprochene Vertrauensmann der Deutschnationalen in
Bayern ist, die seine Berufung in das Kabinett Held gegen
starken Widerstand der Bayerischen Volkspartei durchzusetzen
Mißten.

Die Zurücknahme der Ausweisungen.
Die Verfügung des General Degoutte. durch welche die

Zurücknahme der Ausweisungen mitgeteilt wird, hat folgen¬
den Wortlaut : „Artikel 1: Alle Personen , die von den Besa-
tzungsbehörden seit dem 11. Januar 1923 ansgewiesen worden
sind und deren Ausweisung noch nicht zurückgenommen ist,
sind berechtigt, in das besetzte Gebiet der Ruhr und des Brük-
kenkopfes Düsseldorf zurückzukehren mit dem Vorbehalt , daß
die Vorschriften bezüglich des Verkehrs beobachtet werden.
Ausgenommen sind 1. die Personen , die auf der beigefügten
Anlage verzeichnet sind; 2. die Beamten und Angestellten aller
Chargen der Schutzpolizei. Artikel 2 : Soweit die Anweisun¬
gen des Artikels 1 die Schutzpolizeibeamten und Angestellten
betreffen, sind sie nur Provisorisch. Betreffs der genannten
Beamten wird eine endgültige Entscheidung später getroffen
werden. Artikel 3: Der Herr Regierungspräsident von Düs¬
seldorf wird beauftragt , die vorstehenden Vorschriften den
Betreffenden zur Kenntnis zu bringen . Artikel 4: Die vor¬
liegende Entscheidung tritt sofort in Kraft ."

Die der Verfügung des Generals Degoutte beiliegende
Liste umfaßt neben einer Reihe von Eisenbahn-, Polizei - und
sonstigen Beamten n. a . folgende Persönlichkeiten: Regierungs¬
präsident Grützner-Düsteldorf, Bürgermeister Schmidt-Düssel¬
dorf, Polizeipräsident Niedermaher-Esten, Oberbürgermeister
.Hamm-Recklinghausen, Regierungsrat Oexle-Düsseldorf, Land¬
rat Schoene-Essen, Soenksen, Präsident der Oberpostdirektion
Düsseldorf, Pastor Seiler -Essen, Bergwerksdirektor von Bruck-
Düsseldorf und Vortragender Lcgationsrat Akflter Zechlin,
Answätiges Amt, Berlin,

Stellungnahme der deutschen Industrie.
Berlin, 3. Juli . Der Hanptausschuß des Reichsverbandes

der deutschen Industrie nahm mit über 100 Stimmen gegen 10
Stimmen bei 12 Stimmenthaltungen folgende Resolution an:
„Der Hauptausschuß des Reichsverbandes der deutschen Indu¬
strie bestätigt die Entschließung des Präsidiums und Vorstan¬
des vom 24. April 1924 und erklärt , Latz durch die inzwischen
eingetretene Entwicklung der geschäftlichen Lage die Bedenken
über die Erfüllung der Reparationsansprüche erheblich ver¬
stärkt sind. Er weist in Uebereinstimmnng mit der Grund¬
bedingung des Gutachtens erneut daraus hin, daß die alsbaldige
Wiederherstellung der vollen administrativen und wirtschaft¬

lichen Souveränität des Deutschen Reiches in den besetzten Ge¬
bieten Deutschlands für den Fall der Annahme des Gutachtens
gesichert sein muß."

Perlmax lügt weiter.
Berlin , 2. Juli . Amtlich wird gemeldet: Pertinax be¬

hauptete im „Echo de Paris " zur nachträglichen Rechtfertigung
seiner vor der Ueberreichung der deutschen Militärkontrollnote
verbreiteten falschen Informativen über den angeblichen In¬
halt dieser Note, es habe tatsächlich ein seinen Informationen
entsprechendenText sowohl dem französischen wie dem briti¬
schen Vertreter in Berlin , als auch dem französischen Außen¬
ministerium Vorgelegen. Erst in letzter Stunde habe sich die
deutsche Regierung unter dem unmittelbaren Druck der eng¬
lischen und der französischen Regierung entschlossen, der Note
die jetzt vorliegende endgültige Fassung zu geben. Da Perti¬
nax diese Behauptung trotz des durch Havas verbreiteten offi¬
ziellen Dementis der französischen Regierung und trotz der auch
von Berlin aus erfolgten Richtigstellungen aufrecht erhält , wird
von maßgebender amtlicher deutscher Stelle festgestellt, daß die
von Pertinax jetzt aufgestellten Behauptungen ebenso wie die
vor einigen Tagen von ihm verbreiteten Informationen voll¬
ständig falsch sind und jeder tatsächlichen Unterlage entbehren.
Ueber die Fassung der deutschen Antwortnote haben weder of¬
fizielle noch inoffizielle Besprechungen oder aüch nur Füh-
tungsnahmen zwischen der deutschen Regierung und der engli¬
schen und der französischen Regierung stattgesunden. Insbe¬
sondere wnrda weder irgend ein Entwurf der deutschen Ant¬
wortnote dem englischen Botschafter, dem französischen Ge¬
schäftsträger oder dem Quai d'Orsay in irgend einem Sta¬
dium der Angelegenheit vor der Ueberreichung der Note vor-
gelsgt, noch sonst zur Kenntnis gebracht.

Ausland
Paris , 3. Juli . Der Chefredakteur des Pariser „Oeuvre",

Robert de Jouvenel , ist in der vorigen Nacht im Alter von 41
Jahren an einer Operation gestorben, der er sich wegen
Harnleidens unterziehen mußte. Robert de Jouvenel , der
Bruder des Chefredakteurs des „Matin ", zählte zu den bekann¬
testen Tagesschriftstellern Frankreichs.

Herriot gegen die Veröffentlichungder Geheimakten Mr
Aufklärung der Kriegsschulöfrage!

Dieser Schritt blieb, wie es von vornherein nicht anders
zu erwarten war , nur Deutschland überlassen. Die anderen
Staaten hüten sich, die Geheimnisse ihrer auswärtigen Politik
und die geheimsten Akten aufzudecken. Das ist für sie aus
leicht ersichtlichen Gründen ein Ding der Unmöglichkeit. Herriot,
so teilt die „Humanite " mit, habe auf die Eingabe der kom¬
munistischenAbgeordneten, zur Aufklärung der Kriegsschuld¬
frage die französischen Vorkriegsakten zu veröffentlichen, er¬
widern lassen, daß ein Beschluß des Kabinetts hierüber nicht
herbeigeführt werden könne, weil die Mehrheit der Kammer
nicht die Veröffentlichung billige. Er halte die Aufrollung der
Kriegsschuldstage, die durch die Friedensverträge bereits erledigt
sei, für unerheblich, weil weder dem französischen Volke noch
dem Wiederaufbau Europas damit gedient werde!

Zweideutige Haltung Herriots in der RLmmmgsfrage.
Paris , 3. IM . Ueber die Erklärungen, die Herriot ge¬

stern vor den vereinigten Senatsausschüssen für auswärtige
Angelegenheiten und Finanzen abgegeben hat , verbreitet Ha¬
vas folgende ergänzende Mitteilung zu dem bereits veröffent¬
lichten amtlichen Commnnigue : In Chequcrs , erklärte Herriot,
war es notwendig, Garantien zu suchen, erstens für die Dauer
der Ausführung des Dawesberichts, zweitens für die Sicherheit.
Für die Ausführung des Sachverständigenplanes ist die Rolle
der Repko ins Auge gefaßt worden und für seine Durchführung
wurde der Wunsch laut , Amerika möge seinen Beistand leihen.
Was die Kontrolle der Entwaffnung anbetreffe, so sei das
Einverständnis vollkommen gewesen. England wünsche wie
Frankreich eine allgemeine Kontrolle. Die in Cheguers ent¬
worfene Note an Deutschland sei hierfür ein Beweis. Was
die Sicherheit Frankreichs anbetrcffe, so sei zu bemerken, daß
diese Frage von der öffentlichen Meinung und vom Parlament
abhänge. Hinsichtlich der militärischen Besetzung des Ruhrge-
biets habe Herriot betont, daß er für Frankreich volle Hand¬
lungsfreiheit Vorbehalten habe. In Brüssel hätten die Be¬
sprechungen sich sehr leicht abgewickelt. Was die Zulassung
Deutschlands zum Völkerbund anlange , so werde es sich für die
Alliierten darum handeln. Len Zeitpunkt festzusetzen, an dem
Deutschland zum Beitritt eingeladen werde. Einige Mitglie¬
der der Finanzkommission stellten die Frage , ob man nicht eine
höhere Summe als fünf Milliarden für die im Sachverständi-
genbericht vorgesehenen Jndnstrieobligationen erzielen könnte,
wenn man die hypothekarische Belastung auch auf die deutsche
Landwirtschaft ausdehne, worauf Herriot antwortete , die
Sachverständigen hätten geglaubt, zweckmäßigerwoise nicht wei¬
tergehen zu können. Im übrigen stellten die industriellen Hilfs¬
quellen die Haupteinnahmequellen Deutschlands dar. Schließ¬
lich habe Kriegsminister, General Rollet, erklärt, baß Frank¬
reich auf keinen Fall den 3b. September als Abschluß der Kon¬
trolle der interalliierten Militärkontrollkommission in Berlin
annehmen werde.

Ms Stadr, Bszirk Und Umgebung
Neuenbürg, 3. Juli . (Zur Bekämpfung des Hederichs.)

Der Hederich (Sammelbegriff für Ackersenf und Hederich)
wirkt sehr schädlich auf das Getreide ein, da er die organischen
Stickstoffverbindungen, deren das Getreide notwendig bedarf,
besser auszunützen vermag und somit demselben entzieht. Au¬
ßerdem schädigt er das Getreide durch Unterdrückung und Was¬
serentzug. Unter den vorbeugenden Maßnahmen gegenüber
den: Uoberhandnehmen des Hederichs sind solche wie Eggen

usw. allgemein bekämet, weniger dagegen Kamst und Kalk¬
stickstoff, deren Anwendung einfach und sicher ist. Man streut
dieses Bekämpsungsmittel jeweils frühmorgens bei starkem
Tau etwa 6—8 Wochen nach der Saat , wenn der Hederich 3
bis 4 Blätter gebildet hat. Die Beschädigung des Getreides
durch das Bestreuen ist meist nicht nachhaltig; das Getreide
erholt sich fast immer wieder sehr bald. Außerdem werden
durch diese Maßnahme >cmch andere Unkräuter , sofern sie noch
im frühen Stadium ihres Wachstums sind, stark zurückgedrängt
oder vernichtet. Idatürlich ist gleichmäßiges Ausstreuen für
den Erfolg Bedingung . Der Kaimt muß zu diesem Zweck fein
gemahlen sein. Kalkstickstoff darf zur Hederichbekämpfung nicht
geölt verwendet werden. Die Anwendung dieser beiden Mit¬
tel hat übrigens auch eine düngende Wirkung auf das Ge¬
treide. Erfahrungsgemäß reichen Pro Morgen zwei bis vier
Zentner Kaimt und 50—80 Pfund Kalkstickstoff.

Schömberg, 2. IM Unser Höhen-Kurort erfreut sich
eines immer stärker werdenden Besuches. Die Frequenz ist
eine derart gute, daß fast alle Fremdenzimmer belegt sind und
die Nachfragen lassen darauf schließen, daß der gute Besuch
anhalten wird. Das düstere Bild , das sich noch vor Monaten
angesichts der Geldknappheit für den Kurort bot, hat sich er¬
freulicherweise nach und nach in ein helleres verwandelt und es
wäre nur zu wünschen, daß sich das Bild in der Folgezeit nicht
wieder verdunkelt. — Um den zahlreichen Gästen in ihr Kur¬
leben auch etwas Abwechslung zu bringen , veranstaltet der
Kurverein regelmäßige Konzerte, für deren Ausführung die
Orchester-Vereinigung Pforzheim unter der Leitung des Herrn
Paul Reimcmn gewonnen wurde. Die Darbietungen dieses
vollkommenen Orchesters, die auch dem verwöhntesten Ohr ge¬
recht werden, finden allgemeine höchste Befriedigung . Der letzte
Sonntag brachte bei schönstem Abendhimmel außer einem fei¬
nen Konzert eine Beleuchtung der reizend gelegenen Kuranlagen
und ein Feuerwerk, eine Veranstaltung , die dankbarst begrüßt
wurde, die in ihrer Farben - und Lichterpracht alles in Stau¬
nen und Entzücken versetzte und an der man sich nicht satt ge¬
nug sehen konnte. Meisterhaft verstand es unser Arrangeur
für solche Darbietungen , Hem: Kaufmann Mönch, dieses be¬
zaubernde Werk, das so viele Ah's und Oh's anslöste, zu schaf¬
fen. — Ein großer Tag steht am Sonntag , den 6. Juli , bevor.
An diesem begeht die Neue Heilanstalt und ihr Chefarzt, Herr
Dr . Schröder , beide in aller Wett bekannt, ihr 25jähriges Ju¬
biläum. Die vielen Gäste der Anstalt und die Einwohnerschaft
rüsten sich schon eifrig zu würdiger Begehung dieser Feier.

Schwann, 3. IM . Den Einwohnern von hier und Um¬
gebung ist am kommenden Sonntag beim Gauturnfest  in
Schwann Gelegenheit geboten, die edle Turnerei in ihren Ein¬
zelheiten und Feinheiten kennen zu lernen. Eine Fülle turne¬
rischer Arbeit gilt es am Sonntag zu bewältigen, wie dies im
Programm in der heutigen Numnwr ersichtlich ist, und kommt
der Zuschauer auf seine Rechnung, sofern der Himmel Son¬
nenschein spendet. Der Turnverein Schwann , mit chm der
Festort, betrachten es als Ehrenpflicht, den Gästen dieses Fest
recht angenehm zu machen und für die menschlichen Bedürf¬
nisse Sorge zu tragen . Die Vorarbeiten sind in vollem Gang
begriffen. Die Vereinsgeschichte im groben Umriß ist folgende:
Gegründet 1895, hatte der Verein den Kampf ums Dasein zu
bestehen reichlich Gelegenheit, doch konnte er sich behaupten und
sogar ein Emporkommen verzeichnen, das ihm ermöglichte, 1911
seine Fahne zu weihen. Vor 4 Jahren feierte der Verein sein
25jähriges Jubiläum und tritt nun , da ihm das Gauturnfest
übertragen wurde, weiter an die breite Oeffentlichkeit. Das
Geschick des Vereins liegt in guten Händen. Der Geist, der
Mitglieder und Turner beseelt, ist treu und zielbewußt, Und
seine Aufgabe besteht darin , die edle Turnerei im Sinne des
Turnvaters Jahn zu Pflegen, die Liebe zum Vaterland zu he¬
gen und zu werben bei denjenigen, die der Turnsache noch
ferne stehen.

Württemberg-
Altensteig, 3. IM (Zigennertrick.) Zigeunerinnen raub¬

ten in einem hiesigen Ladengeschäftein Quantum Spitzen, die
sie bei einigen Frauen wieder als Schweizer Spitzen verkauften.
In einem Bett des Zigeunerwagens wurde noch ein Teil der
Spitzen vorgefunden. Die Diebinnen wurden verhaftet.

Stuttgart , 3. Juli . (Teilweise Fleischpreisänderung.) Vom
4. IM 1924 ab wird >der Preis für Hammelfleischpro Pfund
auf 75—80 Pfennig erhöht ; der Preis für das Schaffleisch da¬
gegen ermäßigt sich aus 45—55 Psg . pro Pfund . Die Preise
für die übrigen Fleischsorten erfahren keine Veränderung.

Heilbronn , 3. Juli . (Bedauerlicher Todesfall.) Ein Be¬
amter der Kriminalpolizei verfolgte unweit des Böckinger Ba¬
deplatzes einen Einbrecher. Hierbei bemerkte er aus dem gegen¬
überliegenden Ufer einen Handwerksburschen, der, als zufällig
ans dieser Seite ein Landjäger erschien, sofort die Flucht er¬
griff. Dadurch entstand der Verdacht, daß der Fliehende ein
Komplize des verfolgten Einbrechers sei. Badende Personen
verfolgten den Flüchtigen und holten ihn nach kurzer Zeit ein.
Ein 24 Jahre alter Arbeiter von Bückingen, der sich an der
Verfolgung beteiligt hatte, erlitt infolge der Aufregung einen
Herzschlag und starb nach einigen Minuten.

Neukirch OA. Tettnang , 3. Juli . (Ein ungemütlicher Nach¬
bar .) Der Landwirt Johann Brngger in Engelitz gab gegen
seinen Nachbar Stefan Stäuber und dessen Frau , als diese zu
zwei verschiedenenFenstern ihres Hauses herausschauten, drei
Schüsse ab, ohne jedoch jemand zu treffen. Die eine Kugel
drang in die Mauer zwischen zwei Fenstern ein und konnte
später anfgefnnden werden. Eine zweite Kugel Prallte an
der Haustüre ab; diese, wie die dritte Kugel, offenbar ein
Fehlschuß auf das Haus , konnten nicht gefunden werden. Der
Schütze wurde sofort sestgenommen. Die einer Feindschaft ent¬
sprungene Schießerei wird ein gerichtliches Nachspiel haben.

WalSiee. 3. lcnli. (Der " - . - - -
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Am Waldseer Tagblatt lesen wir folgendes Inserat : Heustamp-ser-Gesuch. Wegen Platzmangel suche ich sofort mehrere kor¬pulente, gewichtige Frauenzimmer zum Heustampfen. Lohn undgutes Vesper je nach Leistung. Bei tüchtiger Arbeitsleistungund gleichzeitigem Sonnenbade — Entfettungskur . JohannGrimm , hochbesteuerter Landwirt.

Baden
Freiburg, 2. Juli . Am vergangenen Sonntag sind auf derHöllentalstrahe von den zuständigen Kontrollorganen nicht we¬niger wie 48 (!) Motor - und Autofahrer wegen übermäßigraschen Fahrens zur Anzeige gebracht worden. Die Aufsichts¬personen sind mit Stoppuhren ausgerüstet , wodurch dieSchnelligkeit der Kraftfahrzeuge genau festgestellt werden kann.Das Bezirksamt Freiburg , dem die Anzeigen vorliegen, wirdgegen die Schnelligkeitsfexereimit empfindlichen Strafen Vor¬gehen.
Lörrach, 2. Juli . Auf der Strecke Zwischen Lörrach undStetten geriet ein Fahrgast mit einem Schaffner in Streit.Er weigerte sich, aus Aufforderung des Schaffners statt ausder Plattform im Wagen Platz zu nehmen. Dabei schlug erdem Beamten mit einem harten Gegenstand ins Gesicht undverletzte ihn erheblich. Auf der Station Stetten wurde derTäter verhaftet.
Oftersheim A. Schwetzingen, 3. Juli . (Selbstmord.) Inselbstmörderischer Absicht warf sich gestern abend ein 21 Jahrealtes Mädchen in der Nähe der Station Hockenheim vor denin vollstem Tempo anfahrenden Abendzug, wobei ihr der Kopfvom Rumpfe getrennt wurde. Wegen der kurzen Entfernungvon 10 Metern gelang es nicht mehr, den Zug zum Haltenzu bringen.

Handel und Verkehr»
Stuttgart , 3. Juli . Dem Donnerstagmarkt am Vieh- undSchlachthof waren zugeführt: 72 Ochsen, 31 Bullen, 183 Junqbullen,180 Jungrinder, 60 Kühe, 581 Kälber, 623 Schweine, l6 Schafe,1 Ziege. Alles wurde verkauft. Erlös aus je 1 Pfund Lebendge¬wicht in Goldpfenniqen: Ochsen1. 37—42 (letzter Markt : 37—41),2. 25 - 33 (uno.;, Bullen 1. 31—34 (30—33), 2. 24- 29 (22 28),Jungrinder 1. 41- 45 (uno.), 2. 32- 37 (uno.). 3. 23 - 28 (unv.),Kühe 1. 28—34 (29- 341. 2. 17- 24 (17 - 25), 3. 11—15 (unv. ,Kälber 1. 53- 56 (55—57), 2. 47- 51 (48—52). 3. 37- 44 (39—45),Schweine I . 55 - 56 (54- 56), 2. 49 53 (49- 52), 3. 40—46 (unv. .Hammel 60—65 (60). Schafe 30- 50. Verlauf des Marktes : beiSchweinen belebt, bei Großvieh und Kälbern mäßig belebt.Stuttgart , 3. Juli . (Landesproduktenbörse.) Die Stimmungam Getreidemarkt ist etwas fester und die Preise haben eine mäßigeSteigerung erfahren. Es notierten je 100 Kilo: Weizen 17—17,75>am 30. Juni : 17—17,5), Sommergerste 15,75—16,5 (unv.), Hafer13,75- 14,50(13.50—14,25), Weizenmehl Nr. 0 29,25- 30,50 (29,25bis 30,25>, Brotmehl 26,25—27,50 (26,25- 27,25), Kleie 8.25- 8PO(unv.), Wiesenheu 3.80- 4.50 (3,6- 4,2), Kleeheu 5.5 - 6.5 (unv.),drahtgepreßtes Stroh 3.5 - 4.5 (unv.) Mark.Pforzheim, 2. Juli . (Schlachtoiehmarkt.) Auftrieb: 6 Ochsen(unverkauft0). 7 Kühe (1-, 14 Rinder (4). 40 Kälber (0,, 34 Schafe(13), 116 Schweine (9). Erlös aus je einein Pfund Lebendgewichtohne Zuschlag: Ochsen 1. 41—45, Rinder I . 42 46, Ochsen undRinder 2. 26 - 33, Kühe 20—34, Kälber 52—58, Schweine 53- 58.Marktverlauf: Großvieh mittelmäßig, Kälber und Schweine lebhaft.Ehingen, 3. Juli . (Biehmarkt.) Zugeführt waren 2 Farren, 3Kühe, 8 Kalbeln, 15 Stück Jungvieh. Es kosteten Farren 400 bis450 Mk.. Kühe 300- 350 Mk.. Kalbeln 350- 420 Mk., Jungvieh110- 160 Mark.

Schweinemärkte. In E hi n g en kosteten bei einer Zufuhr von390 Ferkeln, 6 Läufern und 10 Mutterfchwemen 1 Paar Ferkel30 - 60 Mk., I Paar Läufer 70—90 Mk., I Mutterschwein 130 bis150 Mk. - In Biberach  betrug die Zufuhr II Läufer- und 252Milchschweine. Es kostete1 Läufer 40- 60 Mk., 1 Milchschwein20- 28 MK.
Frachtpreise. Auf dem Fruchtmarkt in Wangen  i . A. wurdenbezahlt für Gerste 8,50—9, Haber 8—8,50 Mk. je der Zentner. -In Heidcnheim  kostete der Zentner Haber 7,20 Mk., in Reut¬lingen Weizen 10- 11, Gerste 8,50- 9,50. Haber 7,30 7.80, AlberDinkel 7 Mk.
Der Stand der württ. Weinberge. „Der Weinbau" schreibt:Die Vertrauensmänner bezeichnen als die bis jetzt aussichts¬reichsten Sorten den weißen Riesling , Trollinger (in jüngerenWeinbergen), Urban , Limberger (der 1923 ganz ausgesetzthatte) und da und dort auch der Affentaler. Gutedel, Elblingund Sylvaner , merkwürdigerweise auch der Fröhlich-Shlvaner,befinden sich Heuer im Hintertreffen . Vom Wetter allein hängtes jetzt ab, ob der nur in Ausnahmefällen wirklich befriedi¬gende Ansatz standhält. Schon haben Blattfallkrankheit undHeuwurm eine Bresche gelegt. Häufige Strich - und Landregen,gewittrige Niederschläge, schwüle, dunstgeschwängerte Lust undNebel boten in besonderem Maße das Element, in dem sich derPeronosporapilz wohlfühlen und sich über Blatter , Triebe undTräubchen ausbreiten konnte; und der Wurm fand in der ge¬mächlich einsetzenden und in ihrem Verlauf verzögerten Reb-blüte Muße genug, in blütestörendem Fraß sich einzunisten.Zur deutschen Wirtschaftslage. Während im Novembervorigen Jahres der Tiefstand der Konkurse mit 8 Fällen ver¬zeichnet wurde, haben die Konkurse im Monat Juni ungefähr580 Fälle erreicht, womit der Monatsdurchschnitt der Vor¬kriegszeit mit 700—800 Konkursen nahezu erreicht sein dürste,wenn man die Gebietsverluste, und auch die Konkurse desSaargebiets in Betracht zieht. Hierzu kommen noch die zahl¬reichen Fälle der Geschäftsaufsicht. Im Monat Juni haben,etwa 600 Firmen davon Gebrauch gemacht. Die Fälle vonGeschäftsaufsicht sind am meisten festgestellt worden im Wa-°renhandel , sowie in der Textil- und Maschinenindustrie, wäh¬rend die Lederbranche bisher wenig von diesem Wittel Ge¬brauch gemacht̂ hat ._ _NeueüL Nachrichten

Ulm, 3. Juli . Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Hölscher (BP .)da: der Finanzminister mitgeteilt, daß wegen der derzeitigen schlechtenJmauziaae über den Neuen Bau ein Notdach errichtet werde. So¬bald die finanziellen Verhältnisse es erlauben, soll der Bau vomEwot wiederhergestellt werden.
München, 3. Juli . Im Wirtschaftsausschuß des bayerischenLandtages sprach sich der Landwirtschaftsmimster Fehr bei einemAntrag zur Behebung der Ertragskrise dahin aus, daß die Land¬wirtschaft eines Schutzes durch eine vernünftige Zollschutzgesetzgebungbedürfe.
München, 3. Juli . In Anwesenheit zahlreicher Ehren-c-' . wurde heute vormittag die Ausstellung Rheinlandnotvom Kultusminister Matt als Vertreter des in Berlin wei¬lenden Ministerpräsidenten Held mit einer Ansprache eröffnet,worauf er darauf hinwies, daß schlimmer als alles, was miteinigem Recht auf den Vertrag von Versailles gegründet wer¬den. Sune , die Maßnahmen seien, die hohnlächelnd gegen jedesRecht über die besetzten Gebiete verhängt wurden. Der Mi¬nister erinnerte namentlich au die Separatistenherrschast undbetonte, zur Abwehr beitragen könne nur der entschlosseneWille des deutschen Volkes, allen Parteistreit zurückzustellenund alles zu unterlassen, was sich drüben an den deutschenVolksgenossen im Rheinland und in der Palz auswirkenmüßte.
München, 3. Juli . Der Verfasfnngsausschutz des bayeri¬schen Landtags beschäftigte sich heute mit den Anträgen derKommunisten, des Völkischen Blocks und der Sozialdemokrati-sihen Partei auf Erlaß einer Amnestie für politische Vergehen

und Hastenlassung für die politischen Gefangenen. Justizmi¬nister Gürtner sprach sich im Laufe der Debatte gegen diesämtlichen Anträge aus , wobei er sich gegen die von den völ¬kischen Rednern vertretene Auffassung wandte, daß das Vor¬gehen vom 8. November und 9. November v. Js . beim Hitler¬unternehmen kein Hochverrat gewesen sei. Der Minister be¬stätigte, daß gegen die in den sogenannten kleinen Hitlerpro¬zessen ausgesprochenen Bewährungsfristen mit seiner Zustim¬mung Beschwerde eingelegt worden sei und daß in 35 Fällendieser Beschwerde durch Aufhebung der Bewährungsfrist statt¬gegeben wurde. Schließlich verfielen sämtliche Anträge , gegendie sich die Redner der Bayerischen Volkspartei, der Deutsch-Nationalen und des Bauernbundes ausgesprochen hatten, derAblehnung.
München, 3. Juli . Der Geschäftsordnungsausschuß desbayerischen Landtages verweigerte heute die Genehmigung zurVollstreckung der gegen Abgeordneten Pöhncr (Völk. Block)Vom Münchener Volksgericht wegen Teilnahme an dem Hit¬lerputsch ausgesprochenen Festungsstrase. Ein weiterer An¬trag des Völkischen Blocks, das Dienststrafverfahren gegenPöhner für die Dauer der Landtagstagung aufzuheben, wurdeabgelehnt, ebenso der Antrag des Deutsch-Völk. Blocks ansAufhebung des Dienststrafverfahrens gegen den AbgeordnetenStreicher . Die Genehmigung erteilt wurde dagegen zurStrafverfolgung des sozialdemokratischenAbgeordneten Blum-' idkgtritt wegen Beleidigung in Abwehr des gegen ihn erhobenen!Vorwurfs , daß er während des Krieges gegen Bezahlung Lan¬desverrat begangen habe. Der kommunistische Antrag aufHaftentlassung des Abgeordneten Groensfelder wurde bis zurweiteren Klärung der Haftgründe zurückgestellt.Nürnberg , 3. Juli . Bor dem hiesigen Schwurgericht endetenach zweiteiliger Verhandlung der Giftmordprozeß gegen die 50jährigeLuise Eckardt und deren Sohn , Georg Hoffmonn . Die Eckardthatte dem 82sährigen Pensionisten Leonhard Scherf in fortgesetzteniHandlungen Lötwässer, Mäusegift , Faulbaumtee und giftige Pilze jbeigebracht, um seinen Tod dadurch herbeizufiihreu. Die Tat ge- ischah in der Absicht, in den Besitz der Habseligkeiten des Alten zukommen. Hoffmonn war Mitwisser und hatte auch verschiedene-male Giftmittel besorgt. Die Eckardt wurde wegen versuchten Gift¬mordes zu 4 Jahre » Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Hoffmonnwegen Beihilfe zu l Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Beidenwerden 3 Monate Untersuchungshaft angerechnet.Höchst a . M ., 3. Juli . Vor dem hiesigen Schöffengericht wurdegestern gegen 2l wegen Landfriedensbruchs angeklcigten Personen!verhandelt , die sich im Oktober 1923 an der Erwerbslosendemon - istration vor dem hiesigen Rathaus beteiligt hatten , in deren Verlaufivan der bedrängten Polizei ein Arbeiter erschossen ivorden ist. ZweiAngeklagte erhielten 6 Monate , einer 4 und zwei erhielten 3 Mo¬nate Gefängnis . Die übrigen wurden frergesprochen.Mainz , 4. Juli . Drei Postbeamte wurden wegen Durchschneidensder Telegraphenverbindung Rheinland -Berlar von dem französischenKriegsgericht zu Freiheitsstrafen von 1 Monat bis zu einem Jahrund zu Geldstrafen von 200 bis 1000 Mark verurteilt ., obwohl dieAngeklagten erklärten , daß sie mit der Sache nichts zu tun gehabthätten . Ein gleichfalls angeklagter Postdirektor wurde freigesprochen.Berlin , 3. Juli . Die Reichsregiening beschloß, am 3. Aug . eineGedenkfeier für die vom deutschen Volk im Weltkrieg gebrachtenOpfer zu veranstalten . Einzelheiten darüber werden »och bekanntgegeben. Daneben soll in diesem Jahre der Berfassungstag am1!. August iw der üblichen Weife gefeiert werden: — Am 5. Juliführt sich zum vierzigsten Make der Tag , da die deutsche Flaggeüber der ersten deutschen Kolonie wehte. — Der in Hannover ver¬haftete vielfache Lustmörder Haarmann hat vor dem Untersuchungs¬richter sein vor der Kriminalpolizei abgelegtes Geständnis wiederholt.Inzwischen sind weitere Vermißte festgestellt worden . Me Zahl derOpfer des Mörders steigt damit vermutlich auf 12. - Der Bade-direktor des Nordseebades Borkum wurde gestern von dem preußi¬schen Landrat Bubert in Emden , zu dessen Landkreis Borkum ge¬hört, seines Amtes - entsetzt, weil auf seine Veranlassung trotz be¬hördlichen Verbots das antisemitischeBorkurlied von der Kurkapellemeitergefpielt wurde . jStargard , 3. Juli . Gestern nachmittag entstand im Dorfe Mt-tichow im Kreis Pyrit ; ein Großscuer, dem zehn Erdrinde zumOpfer fielen. Es verbrannte viel landwirtschaftliches Inventar . DerSchaden ist sehr grüß , die Entstehungsursache noch: unbekannt.Stellt «, 3. Juli . Im Graff -Prozeß heantragte der General-stacstsanwatt , die drei Angeklagten Kaws , Engiller und Schwirrotwegen gemeinschaftlichenMordes zum Tode zu verurteilen , ihnen ^jedsch die bürgerlichen Ehrenrechte nicht abzuerkennen.Myslswitz , 3. Juli . Die Auswanderung cws Polmsch-Ober-schirsien nach Frankreich nahm einen außerordentlichen Umfang an.3n diesen Tagen erhielt dis französische Mission in Viyslowitz ausFrankreich die Aufforderung , 1300 befähigte Arbeiter für die Metail-und Kohienindustrie nach Frankreich zu befördere Am vergangenenDienstag ' ging bereits ein Transport von 800 Arbeitern ab.Graz , 3. Juli . Nach der „Grazer Tagespost " ereignete sich beiBifthofsiack ein Grsnzzwischenfall. Eine italienische Grenzwachetrat auf jugoslawisches Gebiet über und beschoß, die dortige Finanz-wache. Zwei südslawische Grenzwächter und ein- südslawischer Stu¬dent wurden schwer verwandet.

Wien , 3. Juli . Der Bundeskanzler Du. Seipel übersiedelteheute aus dem Krankenhaus in ein Erholungsheim.Rom , 3. Juli . Der italienische Gesandte in der Schweiz erhieltden Auftrag , sich um eins Wohnung für Mussolini in Gens umzu- !sehen, weil dieser die Absicht habe, ebenso wie Macdonald und!Herriot , an der nächsten Bölkerbundstaguug tÄizunehmen. - Musso- zlini beschloß, daß die Nationalmiiiz im Lache des Juli dem König jden Treueid oblegen soll. !Paris , 3. Juli . Der neue Präsident der interalliierten Militär - sKontrolle General Waich , reist heute aus Paris ab, um seinen Posten ;in Berlin anzutrZten.
London, 3. Juli. Reuter erfährt bezüglich der letzten deutschenVorstellungen betr. den Luftverkehr über deutschem Gebiet , derIBerliner Regierung sei mitgeteilt worden , dies sei eine interalliierte.Angelegenheit, in der niemand allein für sich Vorgehen könne. —Die iVersteigerung des restlichen deutschen Eigentums in Kamerun findetam 27. und 28. Oktober d. I . in Winchester House in London statt . )Diesmal sind- Käufer aller Nationalitäten , also auch Deutsche zuge- jlassen. Zur Versteigerung gelangen 87 Lose.

Separatisten-Prozeß Barkhold.
Hamm, 3. Juli . Der Staatsgerichtshof zum Schutze der jRepublik eröffnete heute vormittag hier unter dem Vorsitz des »Senatspräsidenten Niedner die Verhandlung gegen den Wein- !gutsbesitzer Barkhold wegen Landesverrats . Barkhold soll -als Separatist -den Franzosen Dienste geleistet haben. Die An¬

klage vertritt Oberreichsanwalt Ebermeier . Verteidiger ist derFrankfurter Rechtsanwalt Dr . Ungeheuer. Von -den 35 gela¬denen Zeugen, die zum größten Teil im besetzten Gebiet woh¬nen, sind nur 9 erschienen. Die anderen hat. Wie der Vor¬sitzende mitteilt , der französische Kreisdelegierte Armand inRüdesheim heute zu einer Sitzung geladen. Der Oberreichs¬anwalt beantragte Ausschluß der Oeffentlichkeit, da die Staats¬sicherheit in höchsten: Maße gefährdet werden kijnne. Der Ge¬richtshof beschloß aber , in voller Oeffentlichkeit zu verhandeln,da durch den Ausschluß der Oeffentlichkeit die Staatssicherheiteher gefährdet werde, als durch eine öffentliche Verhandlung.Der Angeklagte erklärt, er müsse jede Aussage verweigern,solange nicht sämtliche Zeugen zur Stelle seien. Dazu führtder Verteidiger aus , Latz die übergroße Zahl der anwesendenZeugen als Belastungszeugen in Frage kommen und daß -dieGefahr bestehe, der Staatsgrichtshof könne dadurch zu einemeinseitigen Urteil veranlaßt werden. Die Veranlassung fürArmand , die Mehrzahl der Zeugen an ihrem Erscheinen zuverhindern , sei wohl eine Notiz in einem Hanauer Lokalblattgewesen, die darauf hinwies, in dein Prozeß werde bewiesenwerden, daß hinter -den Rüdesheimer Separatisten als trei¬bende Kraft und Drahtzieher der Kreisdelegierte Armand ge¬standen hat . Der Verteidiger beantragt , die Verhandlung bismorgen vormittag zu vertagen, und der Staatsgerichtshof gibtden: Antrag statt.
Kündigung des Micum-Abkommens zum 31. Juli.

Düsseldorf, 3. Juli . Die Sechserkommissionkündigte heutevormittag das kürzlich abgeschlossene Micumabkommen zum 31.Juli . Das Kündigungsschreiben lautet : Die Besprechungenmit der Regierung , die gleich nach dem Abschluß der Verhand¬lungen über -die Verlängerung des Micumvertrages gepflogenwurden, haben ergeben, daß die Regierung nicht in der Lageist, dem Ruhrbergbau für Len Monat August eine finanzielleUnterstützung zuzusichern. Es ist -auch dem Ruhrbergbau un¬möglich, die Lasten des Vertrages zu übernehmen. Wir sehenuns deshalb gezwungen, das Abkommen zum 31. Juli zu kün¬digen.
Gewaltsame Befreiung eines Kommunisten.

Eine gewaltsame Befreiung eines komnrunistischen Agita¬tors wurde am Mittwoch nachmittag in Duisburg ausgeführt.Der Agitator Weber war von Essen her aus der Hast durcheinen Hilfspolizeibeamten nach Hamborn zu einem Termingebracht worden und sollte nachmittags wieder nach Essen zu¬rückgebracht werden. Ans der Fahrt mit der Kreis -RuhrorterStraßenbahn -wurde jedoch an der Neumühler Grenze vonmehrereil im Innern des Wagens befindlichen Männern dieTür zur Vorderplattform aufgerissen, auf der sich der Beamtemit dem Gefangenen befand. Der Arbeiter Ernst Deteringgab ans den Beamten mehrere Pistolenschüsse ab. Eine Kugeltraf diesen in die linke Brustseite. Der Gefangene entwichund auch Detering flüchtete, nachdem sich vorher zwischen demschwerverletztenBeamten und dem Angreifer ein regelrechtesFeuergefecht entwickelt hatte. Später konnte Web er,wieder auf¬gegriffen werden, und auch Detering wurde festgenommen.
Prozeß Hermann.

Weimar, 3. Juli . Heute begann vor dem hiesigen Schöf¬fengericht der Prozeß gegen den ehemaligen thüringischen Mi¬nister des Innern Hermann , ferner gegen den Regierungs-asscssor Rudolf Kunze, die Kreisdirektoren Louis Renner-Meiningen , Adolf Hörschelmann-Eisenach und Berthold Fcm-licm-Roda, sowie Edmund Koch-Gotha . Die Anklage behaup¬tet, -daß die Angeklagten in Zahlreichen Fällen gemeinsam undvorsätzlich in rechtlichen Urkunden Tatsachen falsch beurkundetund auch Urkunden vernichtet haben, wobei sie in der Absichtgehandelt hätten, anderen Vermögensvorteile zu verschaffen.Die Angeklagten Renner und Genossen gaben die ihnen zurLast gelegten Straftaten teilweise zu. Staatsminister a . D.Hermann bestritt jedoch. Laß er sich von parteipolitischen Rück¬sichten habe leiten lassen. Nach der Vernehmung der Ange¬klagten wurde die Verhandlung aus Freitag vertagt.
Billigung der Reichspolitik durch die Länder.

Berlin, 3, Juli . Die Reichsregierungberiet heute in ein¬gehenden Erörterungen mit den Staats - und Ministerpräsiden¬ten der Länder die Politische Lage unter besonderer Berücksich¬tigung der Durchführung des Sachverständigengutachtens. MitAusnahme des Vertt -eters von Mecklenburg-Schwerin erkann¬ten alle Chefs der Länderregierungen trotz schwerwiegenderBedeuten gegen manche in dem Gutachten enthaltenen Forde¬rungen erneut das Vorgehen der Reichsregierung, eine baldigeDurchführung des Sachverständigengutachtens zu erreichen, alsrichtig an.
Neuer Bruch des Rheinlandabkommens.

London, 3. Juni . Der diplomatische Berichterstatter -der„Westminster Gazette" schreibt,, die aus dem Ruhrgebiet undRheinland Ausg-ewiesenen, denen von den Franzosen gestattetwird, nach Hause zurückzukehren, würden aufgefordert werden,den Eid zu unterzeichnen, daß sie zukünftig -allen Verfügungenund Befehlen der interalliierten Rheinlandkommission -gehor¬chen würden. Hierdurch würden alle in eine schwierige Lagegebracht, da sie als deutsche Beamte in erster Linie ihrer Re¬gierung verpflichtet seien. Die französische Forderung stelletatsächlich eine Verletzung des Rhoinlandsabkommens dar , wel¬ches die souveränen Rechte Deutschlands in dem besetzten Ge¬biete verbürge.
Wettrüsten auf dem Balkan.London, 3. Juli . Gestern nachmittag hat der Unterstaats¬sekretär im Auswärtigen Amt, Ponsonby , auf eine Anfragevon Morel erklärt , -daß die englische Regierung es nicht gernsehe, wenn Anleihen, che in England ausgenommen würden.

Aus Anlaß dieser Anfrage im Unterhause hatte „Daily He¬rold" Morel befragt, was an den Gerüchten über -die Bewaff¬nung der Balkanstaaten zutreffend sei. Morel hat in -einemInterview auseinandergc-s-cht, daß nach Feststellung von engli¬schen Vertrauensleuten d-° Skoda-Werke, an denen das fran-
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zösische Kapital — Schneider -Creuzot -Gruppe — mit 2 Milli¬onen Pfund beteiligt sei, ausschließlich für die Bewaffnung
Polens , Rumäniens und Südslaviens arbeiten . Was aber noch
viel schlimmer sei, sei die Tatsache , daß die österreichischen
Staatsfäbriken und die österreichischen Daimler -Werke in Wie¬
ner -Neustadt unter voller Kenntnis und Zustimmung der Bot¬
schafterkonferenz und unter ständiger Verletzung des Friedens-
Vertrages von St . Germain , Tag und Nacht mit der Herstel¬
lung von Munition für die kleine Entente beschäftigt seien.
Südslavien habe große Waffenlieferungen erhalten . Zurzeit
arbeiten diese Fabriken an einem großen Aufträge für Rumä¬
nien . Polen habe 35 Millionen JnfanteriePatronen bestellt.
Morel legte im Laufe seiner Unterredung dar , daß es un¬
ehrlich von -den Alliierten sei, nur einseitig gegenüber Deutsch¬
land auf Wrüstung zu drängen , während unter Zustimmung
der Alliierten Oesterreich dazu angehalten werde , so schnell wie
möglich Waffen für einen neuen Balkankrieg , in den England
zweifellos hineingezogen werden würde , herzustellen . Man
nrüsse jetzt eine Konferenz cinberufen , um derartige gesteigerte
Rüstungsmaßnahmen in der ganzen Welt zu verhindern.

Die englische Regierung ist offenbar entschlossen, die Waf¬
fenausfuhr aus England streng zu überwachen . Es ist ihr
gelungen , festzustellen, daß in einem Lagerhause der Londoner
City zwei Tonnen Maschinengewehre deponiert waren , die als
erste Rate von insgesamt 2000 Maschinengewehren nach Ruß¬
land ausgeführt werden sollten . Wie dazu die Blätter ergän¬
zend melden , sollten diese Maschinengewehre aus illegalem
Weg über Holland nach Rußland gehen . Der „Morning Post"
zufolge soll gegen die verantwortlichen Personen vorgegangenwerden.

Die amerikanische Präsidentschaftsfrage.
Newyork , 3. Juli . Als der demokratische Konvent sich ge¬

stern nachmittag bis 8 Uhr abends vertagte , war immer noch
keine Aussicht auf eine entscheidende Aenderung -der Verhält¬
nisse. Mac Adoo , Smith und Davis hielten ihre Stimmen
mit geringen Verschieburigen . Mac Adoo stand nach der 37.
Abstimmung noch an der Spitze der Präsidentschaftskandidatur.
Hinter ihm waren Srnith und Davis . Nach der 38. Abstim-
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Samstag und Sonntag, den5. und6. Juli A
stattfindenden A)

Gau - Turnkskt G
des Nnt. SchwarzwalSgauesA

werden die verehr!. Vereine von hier und Umgebung,
sowie Freunde und Gönner der Turnsache höflichst
eingeladen.

Der / ^ ussekuk.

Programm:
Samstag nachmittag:

4 Uhr : Beginn des Altersturnens und Sechs
kampf für Zwölfkämpfer,

7 Uhr : Kampfrichter-Sitzung im Gasthaus
„Sonne",

9 Uhr : Festbankett im Lokal „Hirsch".
Sonntag morgen:

9 Uhr : Tagwache,
6 Uhr : Beginn des Einzelwetturnens für Zwölf-,

Neun- und Sechskampf, sowie Zöglings¬
wettkampf(Jahrgang 1907 und 08),

7V- Uhr : Zöglingswcttkampf(Juhrg . 1909 u. 10),9 Uhr : Vereinswetturnen.
Sonntag mittag:

2 Uhr : Mittagstisch,
1 Uhr: Festzug(Aufstellung Ortseingang Neuen¬

bürger Straße ). Nach Ankunft auf dem
Festplatz: Begrüßungslied und Festrede,
hieran anschließends.) allgemeine Keulen¬
übungen, d) Barrenübungen des Turn-
Vereins Schwann, e) Frauen-Turnen,
ä) Barrenübungendes Gaues, e) Speer¬
werfen um die Gaumeisterschaft, k) Pendel-
Staffettenlauf und Spiele.

Sonntag abend:
Uhr : Preisverteilung.6

H Montag: RinSer-Zett. W

»enkel '8 Sleiclr - u. Weckmittel
tzibt sckneeveiüe IVssoke

spart Leite unä ersstrt sie kiasenbleicke
Völlig unsckäällck.

Bon Montag morgen6 Uhr ah
i«Gasthauszm.Lchseü- i»

ei« großer, frischer Transport
Wt Möhntkr, junger Milch
Me, gut gkmhutkr, junger,

trächtiger Kühr, smie eine
D grchkAiisnich!schöner Zuchttrulbinuen

und schönes Znigvich
lium Verkauf, wozu Kauf- und Tanschliebhaber freundlichst
Einladen

RndsisM KerthM LöwensarL!.

Herrenaltz, den 3. Juli 1924.
Mein lieber Mann , unser herzensguter

Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder
Wilhelm Friedrich Pfeiffer,

Bäckermeister «nd Wirt zur „Germania ",
wurde nach neuntägiger, schwerer Krankheit heute
mitttag im Alter von nahezu 71 Jahren in die
ewige Heimat abberufen.

In tiefer Trauer:
Die Gattin : Friederike Pfeiffer , geb. Kaupp.
Gustav Pfeiffer und Familie.
Robert Pfeiffer und Familie.
Herm. Rumpel und Frau Hedwig, geb. Pfeiffer.
Julius und Otto Pfeiffer.
Clara und Mariele Pfeiffer.
Marie Merz , Witwe, geb. Pfeiffer.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
4 Uhr statt.

lVsIävLl'LllmmIullg.
Am Sonntag , der» K. Juli , findet in Arn¬

bach im Waldteil Kalkorieb, nachmittags 3 Uhr,
ein Waldfeft der Christ!. Gemeinschaft Arnbach
statt, wozu jedermann herzlich eingeladen ist.

Bei ungünstiger Witterung findet die Versamm¬
lung im Saale des Gasthauses zum „Ochsen" statt.

.....1SL3
Um der jetzigen Zeit Rechnung zu

tragen, bringt die
GalMMder-GeseWO

mit obiger Bezeichnung

Herren-u.Dmnen-SchnSrßiefel,
sowieDsmen-Halbschnhe

in Box -Calf und Crombox in bekannter guter Qua¬
lität und Paßform zu dem festen Einheitspreis von nur

Mk . 12 .FC zum Verkauf.
Gleichzeitig empfehle ich mein gut sortiertes Lager in sämtl.

Rm- le- er-ArMsln » Kmder-Stiefel»
in schwarzu. braun, SiM- aLerr,

weiß lerrrerre Artikel, HKUsschuhe«.
W. Grotzmamr, Hökena. L,

Schuhgeschäft, Teirfon 9ir. 8.
Nlleinverkaafsstelle für Salamander -Schuhwaren.

3. Juli 1984.

Goldanleihe . . .
3->/„Dt .Reichsanl.
4 °/» „

" ».
3>/,V» Württ.

Staatsanleihe.
4»/,W .Staatsanl.
5-'/« Südd . Fest¬

wertbank Obl.
5»/» Badische

Kohlenanleihe.
5V» Neckar-

Goldanleihe . .
Dtsch. Bank Akt.
Disconto-

Eommand .Ant.
lleichsbank Ant.
sihein. Credit-

bank Akt. . . .
Wiirtt . Pereins¬

bank Akt . . . .
fiapag Akt . . . .
Nordd .LloydAkt.
Mg .Lokalb .Akt.
'-Aekt.Hochb.Akt.

Heutig. Vorig. Heutig: VorigKurs Kurs Kurs Kurs
4.2 4.2 Benz 'Akt.
0,925 0,950 Budeeus Akt. . . 7.8 7.80.510 0,620 Charlottenburger
0,280 0,270 Wasser Akt . . . 16̂ /s 16V-

D.üml . Mot . Akt. IV«' 1,9
0,450 0,450 Ge.agenau
0,510 0,510 Eisen Akt . . .

Gerinauia
6 6

1,325 1,325 Lu-rlsum Akt. 9.5 9.6
,eo.Vergb .Akt. 50>/, 59-/,

8.5 3,75 Viöcysi.Färb .Akt.
Zunghans Akt . .

9 ' /. 9V,
5,6
4.8

5V.

8 8
Köin-Rütm .Älkt.
KoNniar 6 Jour- SV»

dcu' Akt. . . . 16 16
8.2 8.4 KöttiNgG-br.AKt. 41/^ /4 4V«

4.5
1.5

32^2 33
Magirus Akt . . .

4V«
1,5

1.6 1.62 , Man ./feld Akt . .
N .S .Il . Akt. . . .

2.1
4

2.1
4.4
3.7
3.4

l .8
18'-/,
4,1

24
39

19-/« !
4V«

23' ,4 >
38-,-

Neckar,recke Akt.
Litt Sicke! A- t. .

3,7
4,4

Salz .He,!br.Akt. 33 34
Sbittn .Zi-ck. Akt.
Wärst .Eükt .Akt.

2.3
4

2.4
4.7

mung hatte Mac Woo 450 Stimmen , Smith 321 Stimmen,Davis 105 Stimmen.
Japan «nb Amerika.

Tokio, 3. Juli . Der Japaner Ruheki Hanad ist heute in
Osaka festgenommen , worden unter der BeschuMgrmg , die Flagge
von der amerikanischen Botschaft heruntergeriffen zu haben.
Er wird nach Tokio überführt . Der Innenminister trägt sich
mit dem Gedanken zu demissionieren , und zwar aus Gründen,
die mit dem Flaggenzwischenfall Zusammenhängen , lieber der
Botschaft weht ein neues Sternenbanner . Polizei bewacht die
Botschaft und Umgebung weiter . Die japanische Regierung
wird sich alle Mühe geben, um neue Zwischenfälle zu verhüten.
Außenminister Shidehara führte gestern im Parlament aus:
Das Einwanderungsgesetz ist in den Vereinigten Staaten jetzt
fertige Tatsache , aber wir können keineswegs zugeben , daß die
Frage erledigt ist. Bis unseren gerechten Beschwerden Ge¬
nüge geleistet ist, werden wir unseren Protest ausrechterhalten.
Wir werden uns aber Nach besten Kräften bemühen , einen
freundschaftlichen Ausgleich in dieser Frage zu finden und die
Beziehungen mit Amerika weiterpslegen. _

Vuiki»- -»L*—-
Mlivkrkili Müreiiseli

Einladung
zu dem am

Sonntag SenH. Juli 1H24
statlfindenden

Turn- unS Spislkskt
s-s Lnz - Piinz - Gaues

Samstag de« S. Juli:
Empfang der auswärtigen Festgäste.

Samstag abends:
8 Uhr : Gau- und Kampfrichter- Sitzung im

Gasthof zur „Sonne",
9 Uhr : Gemütl. Abend im Gasth. z. „Rößle",

So ««tag den K. Juli morgens:
6 Uhr : Tagwache,
7 Uhr : Beginn des Wetturnens,
9 Uhr : Beginn des Damenturnens,

Sonntag mittags:
12 Uhr : Mittagessen,

Sonntag nachmittags:
I V- Uhr : Festzug; anschließend Allgemeine Frei¬

übungen, Willkommgruß, Festrede,
3—4 Uhr : Schauturnen der Gauriege,

Sonntag abends:
6 Uhr : Preisverteilung,
9 Uhr : Festball im Gasthof z. „Rößle"

sowie Tanz  von nachmittags 3 Uhr
ab im Gast Hof zur „Sonne ".

Der Aestausfchutz.

Neuenbürg.
Heute und morgen

MW
bei

Xirn.

GelSer.
Kleinere und größere Posten

kurz- und langfristig werden
gegen hohe Verzinsung gesucht
und durch Vertrauensmann gut
angelegt. Als Sicherheiten
werden erststelliqe Goldhypo¬
theken auf bessere Anwesen
gegeben.

Angebote unter X 100 an
die Enzkäler-Geschäftsstelle.

Neuenbürg.

Wse Hme
ist eine Zierde. Haarausfall,
schwu acheHaarboden behan¬
delt unter Garantie
Willy Krayer, Friseur.

Erteile jederzeit Auskunft
kostenlos.

1924 er ital.

LeMhner,
italienischeNiesengiillse, Eulen
liefert billigst
J . Mohr jr., Ulm (Wttbg.)

Preisliste gratis!

Neuenbürg.

KöMOge
ist von größter Wichtigkeit.
Empfehle hierzu meine erst¬
klassigen Kopfwaffetc , Toi-
lett Wasser , Zatznpasto,
Hauter ^me, Seife « « fm

fahrrMWililni,
Biele Aufträge und Nachbestel¬

lungen sind der beste Beweis meiner
Leistungsfähigkeit und guten Ware.

Machen Sie einen Versuch.
Fahradmantel 2.95,
prima Qualität 3.85,
extra prima Qualität 4.50,
Gebirgsmäntel 4.75 und 5.—,
Fahrrad -Schläuche, extra prima

Qualität 1.— und 1.25,

ZahfröSef,
Nähmaschinen,

Auf Wunsch Teilzahlung.
Katalog gratis.

EM Leoy. Hildesheim. M.
Bestellungen auf

Slm
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8sum « vII « srsn
SlliniMlIilioiiMlIne1 '
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